
36
1702 März 29 . , Abtei Muri A

SCHREIBEN VON KANZLER [ JOHANN KASPAR] GUOMANN AN RITTER UND
AMMANN BEAT KASPAR ZURLAUBEN, BARON VON THURN UND GE-
STELENBURG, [ GERICHTS- ] HERR ZU NESSELNBACH, HEMBRUNN
UND ANGLIKON, LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER, ZUG

Er möchte ihm mitteilen , "dass wegen des Mülleren [auf der Wälismühle

Jakob ] Widerkehren  nochmalen verlangten Accords auf ein oder mehr

Jar , nun mehr auflegent gnugsamen hinderlagbriefs , ich so vill als schon ge¬

sichert ermangle bei diser occasion keineswegs einzukommen , und weilen für

mich die beste gelegenheit auf morgent Freitag sich ereignet , disen accord

bis auf dero ratification einrichten zu hellffen , steht nun Ewer Gnaden dis-

position und befelkh zu erwarten , ob deroselben gefellig solches vorzunemmen

und hierzu ihro hochgeliebte Frau Gemahlin [Maria Theresia Ester L u s s i]

mit instruction auf morgen nach Bremgarten abzuordnen dan ohne Ewer Gnaden

oder dero Frau Gmahlin gegenwart der handel keines ahnsehen oder Emst gewin-



nen thete , wie es der Müller und beistand Selbsten verlangte . " Gerne er¬
warte er seine Antwort.

"PS . Es meldet sich widerumb ein Ehrlicher mann umb nambhaffte gültauffrich-

tung ahn pro 1400 gl . , ob solche gefeilig , befor solche anderwerts hin ver¬

tragen könte bis morgens mihr verdeütet werden , als dan auch die Copei ervol-

gen wurden dan das gelt muss bald erlegt sein , wegen besorgentem Zugs gewüssen

kauffs . "

Original , Siegel flachgedrückt - AH 43 , 88 - 89 - Blatt 89 r  leer
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